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Schweiz. Verband für Schwererziehbare
2)eutfchfd)roeigerifd)e ©ruppe

©efdjäftsftette: 3iiricf) 1, Äantotisfdjuljtroge 1. Seleptjon 41939

Mitteilungen.
'325ir möchten an biefer Stelle nochmals baraitf aufmerkfam machen,

baf3 ber biesjährige 5ortbilbttngskurs für llnftaltsleiter uttb 9Inftalts=
perfonal, über beffen Programm mir bereits itt ber oorletjten 9tummer
einige kurge ÎOÎitteiiungen gemacht haben, am 12. bis 14. 9îooember in
©larus ftattfinbet.

93on ben 3ugenbfd)riften, beren Ankauf am letjten Sortbilbungskurs
in tarait befctjloffen tourbe, befi^en mir nod) ©jemplare, bic an 91nftalten
gratis abgegeben roerbeit gegen 9tückerftattung unferer Ißortoauslagen. —
ferner finb com 91arauerkitrs nun auch bie Vorträge oon ^3. SBiefer: „S)as
Strafproblem" (20 91p.) unb oon 5)r. ÏÏRoor: „Ueberfidft über bie S)aupt=
ridjtungen ber neueren ^fgctjologie" (50 91p) in Separatabbrucken burd)
bas Sekretariat git begießen. SDÎo.

fjeinrich fjanselmann
oon $)r. ^3au 1 tPîoor, 3üridj.

91m 15. September Î935 feiert sprof. S)anfelmann feinen 50. ©e=
burtstag. 9Benn mir bei biefem Unlaff einen kurgen Ucberblick über fein
£eben unb 9Birken entroerfen, fo geflieht es mit befonberm 5)ank für all
bas, roas er uns für unfere 91rbeit an Schwererziehbaren gelehrt unb
gegeigt hat.

5)einrid) S)anfelmann rourbe am 15. September 1885 in 933atb (Sankt
©allen) geboren, befudjte primär» unb 93egirksrealfd)ute unb mürbe 1900
bis 1904 im ßeljrerfeminar Scl)iers auf ben £ef)rerberuf oorbereitet. 1905
bis 1908 mirkte er als £ehrer einer Spegialklaffe an ber Saubftummen»
anftalt St. ©allen, unb immatrikulierte fiel) 1908 an ber Unioerfität 3ürid).
9tad) Stubienfemeftern in Berlin unb 9Jiüncl)en boktorierte er 1911 in
3ürid) mit einer pft)chologifd)en 91rbeit „lieber optifcfje 93eroegungs=
Wahrnehmung". ©leid) barauf übernahm er bie £eitung ber 1907 erßff=
neten Irbeitsleljrkolonie unb 93eobad)tungsanftalt „Steinmühte" bei 3rank=
furt a. SDÎ., einer 9tnftatt mit ungefähr 80 fd)ulentlaffenen 3öglingen, bie

urfprünglid) für ehemalige f)ilfsfd)üler gebadjt mar, bann aber balb Sd)toer=
ergieljbare, ipfqdjopathen, Criminelle f)atte aufnehmen müffen, unb babei
feljr rafdjin einen bebertklidjen 3uftanb ber innern 5tuflöfung unb 3ithrungS=
iofigkeit geriet. 9Bas es Sfanfetmann ermöglichte, in ber überaus fd)mie=
rigen Situation, bie er übernahm, nicht nur fid) git behaupten, fonbern
3öglinge forooht als auch ©rgieher für fid) gu geroinnen, bas mar neben
feinem organifatorifchen ©efd)idt unb feiner praktifchen Sd)lagfertigkeit
cor allem feine gütige, oerftehenbe 95îenfd)lid)keit unb bie Clarheit unb
91einheit feines S)elferroiltens. 9lls er 1916 bie Steinmühle uerlief), konnte
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5<àà Verband für 5tàerer-ie!àre
Deutschschweizerische Gruppe

Geschäftsstelle: Zürich 1, Kantonsschulstratze l. Telephon 41939

Mitteilungen.
-Wir möchten an dieser Stelle nochmals darauf aufmerksam machen,

das; der diesjährige Fortbildungskurs für Anstaltsleiter und Anstaltspersonal,

über dessen Programm wir bereits in der vorletzten Nummer
einige kurze Mitteilungen gemacht haben, am 12. bis 14. November in
Glarus stattfindet.

Von den Iugendschriften, deren Ankauf am letzten Fortbildungskurs
in Aarau beschlossen wurde, besitzen wir noch Exemplare, die an Anstalten
gratis abgegeben werden gegen Rückerstattung unserer Portoauslagen. —
Ferner sind vom Aarauerkurs nun auch die Borträge von P. Wieser: „Das
Strafproblem" (20 Rp.) und von Dr. Moor: „Uebersicht über die
Hauptrichtungen der neueren Psychologie" (50 Rp) in Separatabdrucken durch
das Sekretariat zu beziehen. Mo.

kjeinricli ksanselmsnn
von Dr. Paul Moor, Zürich.

Am 15. September 1935 feiert Prof. Hanselmann seinen 50.
Geburtstag. Wenn wir bei diesem Anlaß einen kurzen Ueberblick über sein
Leben und Wirken entwerfen, so geschieht es mit besonderm Dank für all
das, was er uns für unsere Arbeit an Schwererziehbaren gelehrt und
gezeigt hat.

Heinrich Hanselmann wurde am 15. September 1885 in Wald (Sankt
Gallen) geboren, besuchte Primär- und Bezirksrealschule und wurde 1900
bis 1904 im Lehrerseminar Schiers auf den Lehrerberuf vorbereitet. 1905
bis 1908 wirkte er als Lehrer einer SpezialKlasse an der Taubstummenanstalt

St. Gallen, und immatrikulierte sich 1908 an der Universität Zürich.
Nach Studiensemestern in Berlin und München doktorierte er 1911 in
Zürich mit einer psychologischen Arbeit „Ueber optische
Bewegungswahrnehmung". Gleich darauf übernahm er die Leitung der 1907 eröffneten

Arbeitslehrkolonie und Beobachtungsanstalt „Steinmühle" bei Frankfurt

a. M., einer Anstalt mit ungefähr 80 schulentlassenen Zöglingen, die

ursprünglich für ehemalige Hilfsschüler gedacht war, dann aber bald
Schwererziehbare, Psychopathen, Kriminelle hatte aufnehmen müssen, und dabei
sehr rasch in einen bedenklichen Zustand der innern Auflösung und FührungS-
losigkeit geriet. Was es Hanselmann ermöglichte, in der überaus schwierigen

Situation, die er übernahm, nicht nur sich zu behaupten, sondern
Zöglinge sowohl als auch Erzieher für sich zu gewinnen, das war neben
seinem organisatorischen Geschick und seiner praktischen Schlagfertigkeit
vor allem seine gütige, verstehende Menschlichkeit und die Klarheit und
Reinheit seines Helferwillens. Als er 1916 die Steinmühle verließ, konnte
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er feinem Dladjfolger, ^3rof. o. S)üring, eine rcoljlgeorbnetc 5)eimgemein=
fcljaft unb eine in iijren 3ielen geklärte unb ficher geraorbenen ergieljerifc£)e
Aufgabe übergeben. (Er felber folgte einem 9ktf ber fchroeigerifchen (Stiftung

pro 3uoentute, berett Sentratfekretär er bann in ben 3al)rcn 1918
-bis 19-23 mar. Pud) fjier raieber Ijarrte feiner oor allem eine organifa=
torifcfjc Aufgabe, daneben aber erkennen mir aus ben Publikationen biefer
3eit, roie er fid) nicl>t nur einarbeitete in bie fchroeigerifchen 35erl)ältniffe
ber (Ergieljung unb 3uirforge, fonbern roie fid) nun aud) all bas, roas er
in ber Steinmühle erftmalig oerfucljt unb burdjgefüljrt, feftigte unb klärte
unb in ihm ben PJunfct) entfielen lief), einmal gang oon oorn unb oöllig
nad) feinen eigenen 3been unb 3bealen ein S)eint für Schroerergiehbare
einrichten unb ausbauen gu können. Pnöererfeits betjnte fiel) gugleicl) ber
2Bun)d) get helfen über bas ©ebiet ber Sclfroerergiehbarkeit hinaus auf bie
übrigen Srormen ber ©ntroicklungsljemmung aus unb öufjerte fid) in
grunöfät;lid)en 33efinnungen über bas SBefen ber kinblicljen (Entroicklungs=
phafen. 3n beiben ^Richtungen ergab fiel) gleichseitig bie Möglichkeit prak=
tifcher Perroirklichung. 1924 rourbe bas 5)eitpäbagogifd)e Seminar in
3ürid) gegrünbet, 5)anfelmann gu beffen Ceitung berufen unb mit bem
erften 3al)reskurs begonnen. Heber 150 £el)rer unb Eelfrerinnen hoben feit=
her biefe Kïurfe befud)t unb roirken heute im Sinne S)anfelmanns in '3tn=

ftalten unb Spegialklaffen bes 3n= unb Puslanöes. 1925 rourbe es möglich,
buret) bie l)oc^l)ergige Stiftung Plfreö 9îeinl)arts Plbisbrunn gu eröffnen,
bas kürglich im prächtigen Peubau fein gehnjäfjriges 33eftef)en-feiern konnte,
unb buret) bas bisher über 500 3öglinge gegangen finb. (3rortf. folgt.)

Stellenvermittlung.
Stettenuermittler: 3Baifen»ater <£ IBalber, Küsnaci)t=3ü).

3ur Beachtung.
1. 2Ber eine Stelle fucljt, foil angeben: Utrt ber Befcfjaftigung, Hilter, Konfeffion.
2. 5iir bie Korrefponbeng unb Snfertion follen Starken im 'Betrag non 5r. 1.—

beigelegt roerben.
3.313er eine Stelle g cf uitb en Ijat, ober bie Pb reffe änbert, foil bas

unter Eingabe ber Hummer im Sacfjblatt herrn 2Baifenoater SBalber, Kiisnacht
(3iiricf)) mitteilen.

4. Mitteilungen für bie näcljfte Hummer finb bis gum 10. bes laufenben Monats an
bie Stellenoermitttung in Küsnacfji eingufenben.

5. (Die Snferate erfeljeinen t>öct)ftens 3 mal.

1. Setter, Berroalter, hauseitern, Mitarbeiter.
240. gljepoar (40 3. alt) fucljt £ e i t u n g eines Sjeimes ob. 2lnftalt. @hefrait

oon Beruf Krankenpflegerin, ausgebilbet in ber neuzeitlichen Küd)e, gegenro. in Ici=
tenber Stellung eines heims, ©ifeinann tüchtiger Kaufmann, oeifieft'im Sinkauf,
erfahren in $)ci,us= unb ©artenarbeiten. Offerten an bie Stellcnoennittlung bes
Blattes unter Hr. 240.

245. Süchtige Jrau fucljt bie Eeitung eines heintes gu übernehmen. Pus»
gebilbet als Krankenpflegerin unb in ber ncugeitlichen Kitclje. @hcmann könnte, fo=
roeit nötig, praktifdje unb abminiftratioe Mitarbeit leiften. Offerten an @. H3alber,
Kiisnacht (3ürich).
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er seinem Nachfolger, Prof, v. During, eine wohlgeordnete Heimgemeinschaft

und eine in ihren Zielen geklärte und sicher gewordenen erzieherische
Aufgabe übergeben. Er selber folgte einem Ruf der schweizerischen Stiftung

Pro Iuventute, deren Zentralsekretär er dann in den Zahren 1918
bis 1923 war. Auch hier wieder harrte seiner vor allem eine organisatorische

Aufgabe. Daneben aber erkennen wir aus den Publikationen dieser
Zeit, wie er sich nicht nur einarbeitete in die schweizerischen Verhältnisse
der Erziehung und Fürsorge, sondern wie sich nun auch all das, was er
in der Steinmühle erstmalig versucht und durchgeführt, festigte und klärte
und in ihm den Wunsch entstehen ließ, einmal ganz von vorn und völlig
nach seinen eigenen Ideen und Idealen ein Heim für Schwererziehbare
einrichten und ausbauen zu können. Andererseits dehnte sich zugleich der
Wunsch zu helfen über das Gebiet der Schwererziehbarkeit hinaus auf die
übrigen Formen der Entwicklungshemmung aus und äußerte sich in
grundsätzlichen Besinnungen über das Wesen der kindlichen Entwicklungsphasen.

In beiden Richtungen ergab sich gleichzeitig die Möglichkeit
praktischer Verwirklichung. 1924 wurde das Heilpädagogische Seminar in
Zürich gegründet, Hanselmann zu dessen Leitung berufen und mit dem
ersten Iahreskurs begonnen. Ueber 130 Lehrer und Lehrerinnen haben seither

diese Kurse besucht und wirken heute im Sinne Hanselmanns in
Anstalten und SpezialKlassen des In- und Auslandes. 1923 wurde es möglich,
durch die hochherzige Stiftung Alfred Reinharts Albisbrunn zu eröffnen,
das kürzlich im prächtigen Neubau sein zehnjähriges Bestehen feiern konnte,
und durch das bisher über 300 Zöglinge gegangen sind. (Forts, folgt.)

Stellenvermittlung.
Stellenvermittler: Waisenvater E. Walder, Küsnacht-Zch.

Zur Beachtung.
1. Wer eine Stelle sucht, soll angeben: Art der Beschäftigung, Alter, Konfession.
2. Für die Korrespondenz und Insertion sollen Marken im Betrag von Fr. l.—

beigelegt werden.
3. Wer eine Stelle gefunden hat, oder die Adresse ändert, soll das

unter Angabe der Nummer im Fachblatt Herrn Waisenvater Walder, Kiisnacht
(Zürich) mitteilen.

4. Mitteilungen für die nächste Nummer sind bis zuni ll). des laufenden Monats an
die Stellenvermittlung in Kiisnacht einzusenden.

5. Die Inserate erscheinen höchstens 3 mal.

1. Leiter, Verwalter, Hauseltern. Mitarbeiter.
240. Ehepaar (40 I. alt) sucht Leitung eines Heimes od. Anstalt. Ehefrau

von Beruf Krankenpflegerin, ausgebildet in der neuzeitlichen Küche, gegenw. in
leitender Stellung eines Heims. Ehemann tüchtiger Kaufmann, versiert im Einkauf,
erfahren in Häus- und Gartenarbeiten. Offerten an die Stellenvermittlung des
Blattes unter Nr. 240.

245. Tüchtige Frau sucht die Leitung eines Heimes zu übernehmen.
Ausgebildet als Krankenpflegerin und in der neuzeitlichen Küche. Ehemann könnte,
soweit nötig, Praktische und administrative Mitarbeit leisten. Offerten an E. Walder,
Kiisnacht (Zürich).
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